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Aphodiu« und Onthoplingu« fand ich trotz alle« Suchen* im 
Kuh- und Sclmfdünger weder als Insect, noch als Larve. Die 
ubrigeU Insectenordnungen scheinen noch dürftiger ausgestattet Zii 
sein, als die Coleoptern. Von Lejndoptern «ah ich nur Äefrenö 
grossulariata; von Heniiptefri: PJiytocoris viridis eintiial; von 
Diptern fanden sich ein j aar Arteli* die ich nicht bannte, da ich 
mich mit dieser Insecteriorcinurig hoch nicht beschäftigt habe. 
Ortlioptern, Neuröptern urtdllyiuenopterhlmbe itihgar nicht bemerbti 

In No. i der diesjährigen jZekürig finde ich die 
Mittheilung, dass Cynegetis globosa und Epilachna chry- 
somelina sich nicht Von Blattläusen ehiähien, die ern¬ 
stere betreffend mit hier gemachten Beobachtungen 
übereinstimmend. Ich fand im J. 1832 die Larven von 
den Blättern der Lychnis dioica und Cucuhalus behen 
fressend und erzog die var. 24 ptmCtata aus deh Inqui¬ 
linen letzterer. Erstei £ ward vom Ausschlüpfen aus 
den länglichen gelben Eiern an von mir beobachtet, 
die einen unordentlichen Haufen auf der Oberfläche des 
Blattes bildend mCiiie Aufmerksamkeit erregt und von 
mir eingesammelt worden waren. Ich legte sie Anfangs 
Mai auf eine in einen Topf verpflanzte, Lychnis, deren 
Blätter sie nach ihrer Entwickelung zü benagen anfiu- 
gen. Sie häuteten sich, wenn ich nicht irre, dreimal, und 
verwandelten sich auf den Blättern selbst* woselbst der 
Käfer in dar ersten Hälfte des Juli seine Hülle durch¬ 
brach. Nach der Stimme der bisherigen Beobachtungen 
leidet es demnach wohl keinen Zweifel, dass eine doppelte 
Generation des Käfers statt hat, den ich in seinem 
Winterlager unter Moos hervorzog. 

Letztere Bemerkung erinnert mich an andere in 
dieser Lage befundene Insecten und an ein Fanginstru¬ 
ment, dessen ich mich im Winter und Frühlinge oft be¬ 
dient habe. Es ist ein etwas vergrösserler Hamen der 
unten mit einer zu öffnenden Blechkap^el, in der Mitte 
mit einem Drathnetze versehen ist. Der obere Reif ist 
von Holz und bildet vorn eine gerade 2‘Rissige Fläche 
mit einem Vorsprunge von Eisenblech. Letzteres wird 
an Wälle oder an platten Boden gestemmt und das vor¬ 
liegende Moos etc. auf das prathsieb gesenkt oder ge^- 
worfen. Ist dasselbe ganz belegt, schüttelt man die 
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Maschine und theilt die Moosstücke auch wohl durch 
Äuscjnanderreisscn. Geschieht dies mit der gehörigen 
Sjorglaltj so fallen die kleineren Partikeln der Quisquilien. 
mit den lusecten in den untern Raum und können dann 
auf einem mitgebrachten Becken untersucht werden, 
oder man lasst das so’ Gewonnene in einen Sack füllen, 
um dies zu Hause zu thun. Mail kann solchergestalt 
eine die Aufmerksamkeit erregende Localitiit von einem 
blossen Handlanger untersuchen lassen. Insonderheit 
Pselaphen verschallte ich mir auf diese Weise in be¬ 
deutender Anzahl, desgleichen viele Staphylinen und an¬ 
dere Inquilinen der Hjpnä. 

Kiel. * F. Boie. 

jlnt c Utg en * -Ihr d) rid) t cti. 


Bei J. J. Heine in Posen ist erschienen: 

„Ilorae änato m icac.“ Beitrage zur genaueren anatomi¬ 
schen Kenntnis«,,der niedern Thierklassen, von-II. Loev. Abthei- 
lung l. lieft 1. (Mit 2 Tafeln Abbildungen.) 15 Sgr. 

Die erste Abtheilung des Werkes enthalt ausschliesslich 
anatomische Untersuchungen über die Ivlasse der lusecten und wird 
auch unter dem besonderen Titel: 

„Entomotoinien“ von Loew, 

ausgegeben. 
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Wer europäische und exotische Rhynchoten aller Gattungen 
in reinen Exemplaren, sei es Kauf- oder Tauschweise, abziigehen 
hat, ist ersucht, seine Anträge dem Unterzeichneten zu machen. 
Auch auf europäische Ortlioptern und Neuroptern würde derselbe 
sich ein lassen', 

. Burgdorf in der Schweiz. 

L. R. Meyer, Hauptmann. 

Der Verein hat für Briefe und Pakete innerhalb des Pr. 
Staates Portofreiheit, wenn die Bride unter Kreuzband gesendet 
werden, und die Pakete mit ollener Adresse nicht über 5 Pfd. wie¬ 
gen. Die Adresse für Briefe und Pakete muss lauten: „An den 
entomologischen Verein zu Stettin“ nmt ausserdem noch den Beisatz 
führen: „Allg. Angelegenheiten des entomologischen Vereins zu 
Stettin.“ Es wird dringend gebeten, mit grösster Genauigkeit die¬ 
sen Vorschriften nachzukommen. 


Gedruckt bei J. C. R. Dombrowsky. 






